
Sexismus  
Der begriff Sexismus bezieht sich auf die Diskriminierung oder 
Benachteiligung von Personen aufgrund ihres Geschlechtes. Es kann 
sich in Form von Vorurteilen, stereotypen, ungleicher Behandlung 
oder sexueller Belästigung auftreten. Sexismus kann sowohl bei 
Männern als auch bei Frauen auftreten und sich in verschiedenen 
Bereichen wie Beruf, Bildung oder sozialen Interaktionen zeigen.  

Beispiele 
Z.b. wenn Frauen in Führungsposition aufgrund ihres Geschlechtes 
nicht ernst genommen werden oder weniger bezahlt werden als ihre 
männlichen Kollegen für die gleiche Arbeit. ebenso kann Sexismus 
auftreten, wenn Männer aufgrund ihres Geschlechtes als ,,emotional 
schwach,, abgestempelt werden, wenn sie ihre Gefühle zeigen.  
 



Spezielles Beispiel  
Sexuelle Belästigung ———> Auf der Straße angesprochen werden 
wegen seinen Geschlechtes. Tritt häufig bei Frauen auf, es gibt auch 
Vorfälle wo Frauen verfolgt und auch angefasst werden also sexuell 
belästigt werden.  
https://youtu.be/t9mD5Xb1nvs?si=a2MjMrh1ZeVvRkWx

Santa Berger 
Sie ist eine deutsche Schauspielerin, welche 
Sexismus erlebt hat. Sie musste in ihrer Karriere 
oft viele sexistischen Erfahrungen machen. Sie 
begann mit ihrer Karriere in den 1960er Jahren, 
zu der zeit, in der Frauen in der Filmindustrie oft 
auf ihre äußere Erscheinung reduziert wurden. Sie 
war damals jung, talentiert und galt als eine der 
schönsten Schauspieler ihrer Generation. Trotz 
dessen wurde sie immer wieder mit sexistischen 
Kommentaren und Anfragen konfrontiert.  

-Sie wurde in Dreharbeiten nicht ernst genommen 

 Der Schauspieler O. W. Fischer (1915-2004) hat bei den Dreharbeiten 
zu "Es muss nicht immer Kaviar sein" (1961) versucht, sie zu 
vergewaltigen. Und musste dennoch weiter mit ihm arbeiten  

Auch mit dem US-amerikanischen Produzenten Darryl Zanuck 
(1902-1979), erlebte sie einst in New York einen ähnlichen Vorfall: 
Zanuck hat sie demnach auf sein Hotelzimmer eingeladen und dann 
im Bademantel verfolgt. Kolleginnen hätten ihr gesagt, dies sei ein 
"gängiges" Verhalten. ( https://web.de/magazine/unterhaltung/stars/
senta-berger-spricht-sexuelle-uebergriffe-filmset-35700356 ) 

Die 79-Jährige berichtete zudem von einem weiteren Vorfall mit dem 
aus einer russisch-jüdischen Emigrantenfamilie stammenden US-
Schauspieler Kirk Douglas. Dieser habe versucht, sie gegen ihren 
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Willen zu küssen. Als sie ihren Kopf wegdrehte, habe er sich mit den 
Worten „Your people killed my people“ gerechtfertigt. ( https://
www.welt.de/kultur/article229904933/MeToo-Senta-Berger-klagt-
ueber-Grapschen-Kuessen-versuchte-Vergewaltigung.html ) 

Maßnahmen 

1.Bildung und Sensibilisierung  
Aufklärung über Geschlechterstereotypen und ihre negative 
Auswirkung in Schulen und am Arbeitsplatz. 

Workshops und Trainings zu geschlechtssensibler Kommunikation 
und Verhalten. 

2.Rechtliche Maßnahmen 
Verschärfung von Gesetzen gegen sexuelle Belästigung und 
Diskriminierung am Arbeitsplatz 

Sicherstellung einer konsequenten Anwendung dieser Gesetze 
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3.Gleichstellungspolitik  
Förderung von Frauen in Führungspositionen durch Quoten oder 
gezielte Programme 

Gleichberechtigte Bezahlung von Männern und Frauen für 
gleichwertige Arbeit  

4.Mediale Verantwortung  
Förderung einer gendergerechten Darstellung in Medien  

Bekämpfung von Sexismus in der Werbung und in sozialen Medien 

5.Unterstützung von Opfern  
Aufbau von Schutzmechanismen und Anlaufstellen für Opfer von 
sexueller Belästigung und Diskriminierung  

Rechtliche und psychologische unterstüzung für Betroffene 


